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Wilhelmshavener Tageblatt
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Bestellungen
auf daS „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel-

lungsgebühr , sowie dt« Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

LronprmMstraße Nr. 1.Redaktton u . Expedition

Uszeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
BüreauS , in Wilhelmshaven di«

Expedition entgegen, und wird di»
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Nrzs« für fämmtliche Kaiserl., Käaizl. v . Mt . Kehärdea, samie für -ie Gmeiabe« Kaat ». UeaMWess.
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommeu ; größere werden vorher erbeten .
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Das Kommunalabgabengesetz .

Der Grundgedanke der ganzen Steuerreform in Preußen,
deren Durchführung nunmehr wohl als gesichert angesehen werden !
darf , kommt in dem Kommunalabgabengesetz am klarsten zur
Geltung . Dieser Grundgedanke besteht darin, die Personalbe -
steuerung dem Staate , die Realbesteuerung dagegen der Gemeinde
zu überlassen. Dazu war vorerst der Erlaß eines GZetzes er¬
forderlich, welches einerseits die Aufhebung der Grunds Gebäude-
und Gewerbesteuer als Staatslristungen anordnete , und eines
weiteren Gesetzes , welches andererseits die Uebersührung der ge¬
nannten Besteuerungsreformen tn unsere Gemeinde-Finanzwirth-
schaft regelte. DaS nunmehr vom Abgeordnetenhaus ange¬
nommene Kommunalabgabengesetz ist somit eine nothwendige Folge
und Ergänzung der gestimmten Steuergesetze und der Aufhebung
der sogenannten Isx Husns. Abgesehen von der Ueberwetsung
der genannten Steuerobjekte , also der Grund- , Gebäude- und Ge¬
werbesteuer an die Kommunen, überläßt dieses Steuergesetz die
Entwickelung der indirekten Steuern , im Rahmen der Reichsgesetz¬
gebung, dem freien Ermessen der Organe der Selbstverwaltung .

An der Spitze des Kommunalabgabengesetzes stehen die Be¬
stimmungen, welche den Kommunen die Erhebung direkter und
indirekter Steuern , sowie die Ausschreibung von Naturaldiensten
zusprechen , insoweit die sonstigen Einnahmen aus dem Gemeinde¬
vermögen, den Gebühren , Beiträgen, den vom Staate oder von
weiteren Kommunalverbänden den Gemeinden überwiesenen Mitteln
zur Deckung ihrer Ausgaben nicht auSreichen . Eine Beschränkung
mit Bezug auf die Erhebung direkter Steuern findet insoweit
statt, als von dieser Befugniß nur dann Gebrauch gemacht werden
darf , wenn die indirekten Steuern zur Deckung der Kommunal-
leistnngen nicht zureichen.

In logischer Folgerung auS diesen Grundsätzen bestimmt der
Entwurf zunächst die Art und Weise , in welcher Gebühren und
Beiträge für die Benutzung von öffentlichen Anlagen , Anstalten
und Einrichtungen erhoben werden können . Die Veranlagung
dieser Gebühren soll danach bemessen werden, daß durch die Ein¬
nahmen die Verwaltungs- und Unterhaltungskosten jener Ein¬
richtungen, ferner die Ausgaben für die Verzinsung und Tilgung
der aufgewendeten Kapitalien gedeckt werden können . Nur für
den Fall , daß jene Veranstaltungen einzelnen Gemeindeangehörkgen
der einzelnen Klaffen vorzugsweise zum Vortheile gereichen , müssen
Gebühren erhoben werden. Aus die allgemeinen Unterrichts - und
Btldungsanstalten , auf Krankenhäuser , auf Pflegeanstalten , welche
vorzugsweise den unbemittelten Bollsklassen zu gute kommen ,
finden diese Bestimmungen keine Anwendung . Demgemäß muß für
den Besuch der von den Gemeinden unterhaltenen höheren Lehr¬
anstalten ein angemessenes Schulgeld erhoben werden. Außerdem
ermächtigt der Gesetzentwurf die Kommunalbehörden , für die Ge¬
nehmigung und Beaufsichtigung von Bauausführungen aller Art,
von Messen und Märkten , von Musikaufführungen , Schaustellungen ,
theatralischen Aufführungen und sonstigen Lustbarkeiten Gebühren
zu erheben. Die Gemeinden haben ferner die Befugniß , zur
Deckung der Kosten für Herstellung und Unterhaltung von Ver¬
anstaltungen , welche durch das öffentliche Interesse erfordert
werden, von denjenigen Grundeigcnthümern und Gewerbetreibenden ,
denen dadurch besondere wirthschastliche Vorthelle erwachsen, Bei¬
träge zu erheben. Die Beiträge, so fügt das Gesetz ausdrücklich
hinzu , sind nach den Vortheilen zu bemessen . Hier wird die Er¬
fahrung erst die erforderlichen Normen den Verwaltungsköcper -
schasten an die Hand geben muffen ! Im Allgemeinen gilt der
Grundsatz, daß für die Benützung besonderer kommunaler Ver¬
anstaltungen Gebühren nur in der Höhe entrichtet werden sollen ,
daß die Einnahmen zur Unterhaltung der Anstalten und Ber-
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zinsung und Tilgung der Kapitalien ausreichen mögen ; lediglich
bei der Benutzung von Schlachihäusern können die Gebühren bis
zu solcher Höhe festgesetzt werden, daß 8 Prozent des Anlage¬
kapitals und der etwa gezahlten Entschädigungsgelder erreicht werden.

In diesen in großen Umrissen gegebenen Zügen können sich
die zu erhebenden Gebühren und Beiträge bewegen .

Was nun die Gemeindesteuern anlangt, so zielt das vor¬
liegende Gesetz aus die möglichst ergiebige Entwickelung der in¬
direkten Steuern hin . Ursprünglich hatte das Zollvereinsgesetz
vom 8 . Juli 1867 bestimmt, daß ausländische Erzeugnisse, die
bereits mit einem Zolle von 15 Groschen (1,50 Mk.) aus den
Centner (50 Kilo) belegt sind , keiner weiteren Kommunalabgabe
unterliegen ; allein durch das Reichsgesetz vom 27 . Mai 1885
ist jene Bestimmung allgemein hinsichtlich der Besteuerung von
Mehl und anderen Mühlensabrikaten , von Backwaaren, Fleisch und
zu Gunsten der Kommunen und Korporationen außerdem noch
hinsichtlich der Besteuerung von Bier und Branntwein in Fortfall
gekommen . Steuern auf Nahrungsmittel und aus Brenn¬
materialien dürfen zu Gunsten der Gemeinden weder neu einge¬
führt, noch in ihren gegenwärtigen Sätzen erhöht werden Dies
kann nur durch Steuerordnungen geschehen, und diese Steuer¬
ordnungen bedürfen der Genehmigung der staatlichen Aufsichts¬
behörden.

Die direkten Gemeindesteuern können vom Grundbesitz, vom
Gewerbebetrieb und vom Einkommen erhoben werden. MiethS -
und Wohnungssteuern dürfen nicht neu eingeführt werden. Die
bestehenden sind auf ihre Uedereinstimmung mit den nunmehr
gütigen Besteuerungsgrundsätzen und den sonstigen Bestimmungen
dieses Gesetzes zu prüfen , sie bedürfen erneuter Genehmigung durch
die Minister des Innern und der Finanzen , und sie treten außer
Kraft , falls die Genehmigung nicht bis zum 1 . April 1898 er¬
folgt ist.

Was nun die Grundsteuer anlangt, so sind ihr die innerhalb
der Gemeinde belegenen bebauten und unbebauten Grundstücke
unterworfen , sofern sie nicht durch besondereGesetze und Herkommen
ausdrücklich von dieser Steuer befreit sind , wie alle königlichen ,
öffentlichen Gebäude, alle Kirchen und Schulen , der Armen- und
Krankenpflege gewidmeten Gebäude . Andererseits ist den Kom¬
munen die Befugniß gegeben, besondere Steuern vom Grundbesitz
einzuführen.

Den Gewerbesteuern unterliegen in den Betriebsgemeinden
die nach dem Gewerbcstmergesetz vom 24. Juni 1891 zu veran¬
lagenden stehenden Gewerbe , die landwirtschaftlichen Brennereien ,
alle Arten Bergbau , die kommunalen und die öffentlichen , sowie
die staatlichen Gewerbebetriebe und die Reichsbank. Der Staats¬
eisenbahnbetrieb und der einer Eisenbahnabgabe unterliegende Privat¬
bahnbetrieb ist gewerbesteuerfrei, ebenso der Gewerbebetrieb im
Umherziehen. Die Besteuerung erfolgt , wofern nicht besondere
Gewerbesteuern eingesührt sind , in Prozenten der vom Staate ver¬
anlagten Gewerbesteuer. Verschiedene Abstufungen der Gewerbe¬
steuer sind gestattet, jedoch bedürfen diese wiederum der Genehmigung
seitens der staatlichen Behörden .

Der Gemeindesteuer sind diejenigen Personen unterworfen ,
welche in der Gemeinde ihren Wohnsitz haben , und zwar mit
ihrem gesammten steuerpflichtigenEinkommen, ferner diejenigenPer¬
sonen , welche , ohne einen Wohnsitz in der Gemeinde zu haben,
daselbst Grundvermögen besitzen oder Handelsanlagen aller Art
haben oder als Gesellschafteran einem Unternehmen mit beschränkter
Haftpflicht betheiligt sind , ferner alle Arten von Aktien -Kommandit-
gesellschaften , Genossenschaften , juristische Personen mit ihrem aus
diesen Quellen in der Gemeinde fließende » Einkommen, ebenso alle
fiskalischen Betriebe . Gemeindesteuern dürfen nur auf Grund der
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Veranlagung zur Staatseinkommensteuer und in der Regel nur in
Form von Zuschlägen erhoben werden. Besondere Gemeindesteuern
sind nur aus besonderen Gründen gestattet und bedürfen der Ge¬
nehmigung. Die staatlichen Veranlagungen zur Einkommensteuer
und die Steuertarifstufen dürfen nicht verändert werden. Ein¬
kommen bis zu 420 M. dürfen nur mit 2/z Mt . , höchstens mit
1,20 M , bis 660 höchstens mit 2,40 M. . bis 900 M . höchstens
mit 4 M . besteuert werden. Alle Einkommen bis zu 900 M.
können mit Genehmigung der Behörden entweder steuerfrei bleiben
oder mit geringerem Prozentsatz veranlagt werden. Ausländer ,
welche nicht des Erwerbes wegen in einer Gemeinde leben, können
für die Dauer von drei Jahren steuerfrei bleiben oder mit einem
ermäßigten Prozentsätze herangezogen werden. Die Steuerbefrei¬
ungen bleiben unverändert , ebenso die Beamtenbesteuerungen bis
zum Erlaffe eines besonderen Gesetzes .

Für die Berechnung des steuerpflichtigen Einkommens der
fiskalischen Domänen , Staats- und Privatbahnen werden die Grund¬
steuerreinerträge , die Ueberschüsse der Einnahmen über die Aus¬
gaben zu Grunde gelegt ; unter den Ausgaben ist auch die 3^/,-
prozentigc Verzinsung des Anlagekapitals und deS Erwerbskapitals
in Anrechnung zu bringen . Die Doppelbesteuerung soll vermieden
werden . Zu dem Ende soll den Gemeinden, in denen sich die
Gesammtleitung befindet, der zehnte Theil des Gesammteinkommens
von Gewerbetreibenden, welche an verschiedenen Orten Betriebe
unterhalten , überwiesen werden, der Rest wird nach VerhAtniß der
Bruttoeinnahmen auf die Gemeinden vertheilt .

Bei der Veranlagung der Steuerpflichtigen ist derjenigeTheil
des Gesammteinkommens, welcher aus Einkommenquellen außerhalb
des Gemeindebezirks fließt, in Abrechnung zu bringen . Beträgt
das steuerpflichtigeEinkommen weniger als ein Viertel des Gesammt-
etnkommens, so ist die Wohnsttzgemeinde berechtigt, ei» volles
Viertel zur Steuer heranzuziehen. Personen mit mehrfachem Wohn¬
sitz dürfen in jeder Wohnsitzgeweinde nur mit einem der Zahl
derselben entsprechenden Brnchtheil ihres Einkommens herangezogen
werden . Aktienbesitzer einer in Preußen domizklirten, zur Gemeinde¬
einkommensteuer herangezogenen Gesellschaft oder Kommanditgesell¬
schaft aus Aktien , welche ihre Aktien während des ganzen der Ver¬
anlagung vorangegangenen Jahres besessen haben, können bei
Bemessung des von ihnen zu entrichtenden Gemeindezuschlages die
ihnen aus dem Aktienbesitze zuflteßende Dividende zur Hälfte außer
Ansatz bringen lassen .

Sehr wichtig ist die Bestimmung, nach welcher Betriebsgemein¬
den zur Leistung von Zuschüssen verpflichtet sind , wenn den Nach¬
bargemeinden nachweislich Mehrausgaben für Armenpflege und
Schnlzwecke erwachsen. Die vom Staate veranlagten Realsteuer»
sind in der Regel zum gleichen und höchstens zu einem um dir
Hälfte höheren Prozentsätze zur Kommunalsteuer heranzuziehen ;
mehr als 200 pCt. der Realsteuern dürfen in der Regel nicht er¬
hoben werden. Die veranlagten Grund- , Gebäude- und Gewerbe¬
steuern sind in der Regel mit dem gleichen Prozentsätze heranzu-
zichen .

A » » l « « >.
Chicago , 15 . Mai . Im Anarchistenlokal zu Buffalo wurde

der Brief eines gewissen Wrombloski vorgesunden, der die Pläne
für die Sprengung der Wasserwerke in Chicago und sür die Jn -
brandsteckung der Gebäude der Weltausstellung enthält und aus¬
führliche Weisungen für die Ausführung dieser Pläne giebt. Die
Wasserleitungen sollten zerstört werden, um daS Lösche» zu ver¬
hindern . Die Polizei fahndet aus Wrombloski. Zwei Personen ,
Strauß und Earl , sind in dem Briefe genannt . Die Anarchisten
geben zu, von den Plänen gehört zu haben.

Im Hause des Präsidenten .
Novelle v . Marie Widdern.

Nachdruck vcrboteu.

(Fortschrmg.1
„DaS nicht, Mama. Aber er wollte mit seinen Besuchen und

der Theilnahme , die er uns so offenkundig erwies , Papas An¬
denken ehren," erwiderte Lncie, trotzdem leuchtete es jetzt auch in
ihren Augen hoffend auf.

Die Doktorin bemerkte daS und bot nun erst recht all ihre
Ueberredungskunst auf, um daS arme junge Wesen in dem Glauben
an die Liebe des Freundes zu beseitigen .

Und da Frau Stern aus Ueberzeugung sprach , und nur dem
Gedanken Ausdruck gab , den ihre sanguinische Natur geboren , ge¬
lang es ihr auch , Lucie endlich die Hoffnung wieder zu geben.
Dennoch blieb ein Schatten auf dem zarten , jungen Gesicht .
Während Lucie sonst mit Gleichmuth die Tage gehen und kommen
sah , die zwischen de« Besuchen des Grafen lagen , zählte sie jetzt
fast die Stunden, und begann die abenteuerlichsten Pläne zu
schmieden, auf welche Weise sie OSkar früher in das Kloster citiren
könne , als er verabredetermaßen kommen sollte. DaS Bangen und
Sehnen einer bis zur Leidenschaft gesteigerten Liebe war eben in
daS kleine Herz gekommen , ohne auch den Zweifel auSzuschließen .
Denn wenn auch die Doktorin in unverbesserlicher Verblendung
immer von neuem ihre Ueberredungskunst aufbot , um die Seele
ihres Kindes in Sicherheit zu wiegen, kamen dem jungen Mädchen
doch nach wie vor Stunden , in denen ihm der marternde Ge¬
danke vom Herzen zum Hirn Hinausstieg .

„Aber wenn es doch wahr wäre , wenn der Geliebte eines
TageS statt meiner die Tochter deS Präsidenten freit ? Dann —

dann, " rang es sich bei solcher Gelegenheit wohl über die Lippen
der Aermsten, während sie die Hände an die fiebernden Schläfen
drückte , „ dann hat das Leben keinen Reiz mehr für mich, und — "

sie schauerte in sich zusammen.
Eines Morgens, die Mutter war in die Stadt gegangen, um

Schreibmaterialien einzukaufen, brachte der Postbote einen Brief ,
auf dessen Adresse Lucie die Schriftzüge deS Grafen erkannte.
Das Schreiben war nicht an sie gerichtet, trotzdem riß das junge
Mädchen doch in grenzenloser Ungeduld das Couvert auseinander .
Und nun flogen seine Blicke über die Zeilen . Aber je weiter
Lucie las , je bleicher wurde ihr Gesicht , desto heftiger das Beben
ihrer Hände . Dennoch hatte sie die Kraft, bis zu Ende zu lesen ,
und erst , als ihr Auge auch daS letzte Wort erfaßt , warf sie den
Brief auf den Tisch und sank in die Polster des Sophas . Dort
saß das arme Kind starr und unbeweglich — wie zur Salzsäule
verwandelt . Lucie rührte sich auch nicht , als die Mutter nach
Haufe kam . Ja selbst auf die Frage der entsetzten Frau gab sie
keine Antwort und hielt die Augen aus die Decke zu ihren Füßen
gerichtet.

„WaS war geschehen ?" fragte sich die Doktorin in namen¬
loser Angst. Da traf ihr Blick den geöffneten Brief auf dem
Tisch . Ahnungsvoll griff sie nach demselben und laS , selbst bis
zum Wahnsinn erregt , folgende Zeilen :

Meine hochverehrte Frau Doktor !

„ES ist mir unmöglich , die Gattin des Mannes, welchen ich
immer wie einen zweiten Vater betrachtete, nur in der üblich
formellen Weise von dem Glück zu benachrichtigen, das ich mir
errungen habe. Man- wird Ihnen vielleicht schon erzählt haben,
daß ich seit einigen Tagen ein häufiger Gast in dem Hause des
Präsidenten von Steindors war, und wer der Magnet gewesen ,
der mich immer wieder dorthin zog . So überrasche ich Sie und

Fräulein Lucie auch nicht , wenn ich Ihnen heute melde , daß ich
mich vor einer Stunde wenn auch noch nicht offiziell mit Lisa von
Steindors verlobt habe, gewiß zur höchsten Freude meines guten
Onkels, der wie ich von dem Schwan begeistert ist, welcher sich
aus dem grauen Entchen entwickelt hat , das ich mich zu verspotten
einst unterfing .

„ Ich habe Lisa bereits von Ihnen und Ihrem sanften Töch-
terchen erzählt , verehrte Frau — und meine Braut freut sich
herzlich daraus , Sie kennen zu lernen . Wir kommen bald auf
ein Abendstündchen zu Ihnen, um unS dann Glück wünschen zu
lassen .

„Genehmigen Sie inzwischen von mir und Lisa die herz¬
lichsten Grüße, thcure Frau . Sagen Sie auch dem lieben Pflege¬
schwesterchen, daß meine Braut dringend wünscht , sich seine Freund¬
schaft zu erringen . In aller Ergebenheit

Oskar Gras Waldheim."

Die Doktorin hatte gleich Lucie — den Brief ununter¬
brochen bis zu Ende gelesen . Jetzt stieß sie heiser nur ein Wort
hervor :

„Schurke ! »
-k -i-*

Des besseren Verständnisses wegen müssen wir jetzt in un¬
serer Erzählung einige Wochen zurückgehen — und zwar bis zu
jenem Vormittag , an welchen Natalie Bellmann bei dem Namen
„Alexander Brian " ohnmächtig zusammengebrochen war.

Es hatte fast eine Stunde gewährt , ehe eS der Zofe gelungen
war , die Majorin wieder zum Bewußtsein zu bringen . Dann
aber fühlte sich die Dame so krank und elend , daß sie erklärte,
sofort zu Bett gehen zu müssen . Auf den Vorschlag der Dienerin ,
nach dem Arzte senden zu wollen , meinte sie, daß ihr nur Ruhe
nützen könne. (Forts , folgt.)



Marino .
Wilhelmshaven, IS. Mai . Der Inspekteur der Martnearttllerte. Konter¬

admiral Thooisen hat eine Dienstreise » ach Lehe «» getreten . — Kptlt . Sommer -
werck ist in dtenstltchm Angelegenheiten hier eingetroffen . — Kpt . z. S .
Valette ist vom Urlaub zurückgekehrt. — Lt . z. S . Berger ist hier eingetroffen
u . hat das Kmdo . S .M .T .,,3 1" v. dem Lt . z. S . Müller übernommen . — M -
Bautnspektor Straugmeher ist vom R .-M .-A . zur Werst in Wilhelmshaven
versetzt und hier «ingetroffen . — Tp .-Kptlt . Sehl hat eine Dienstreise nach Kiel
angetreten .

— Berlin , 15 . Mai . Der Kreuzer „ Sperber"
, Komman¬

dant Korvettenkapitän Fischer , ist am 18. April in Apia ange¬
kommen . Der Kreuzer „ Kaiserin Augusta"

, Kommandant Kapitän
zur See Bächsel , und der Kreuzer „ Seeadler "

, Kommandant
Korvettenkapitän Köllner , sind am 13 . Mai von Newyork nach
Plymouth bezw . nach den Azoren in See gegangen.

— Madrid , 15 . Mai . Die Negierung hat beschlossen,
drei Torpedoboote nach Cuba zu entsenden.

« o I , l e « .
Wilhelmshaven , 16 . Mai . Entgegen der Nachricht,

daß der Kaiser mit Rücksicht auf die innere politische Lage, von
der geplanten NordlandSfahrt ganz abstehen werde, wird aus zu¬
verlässiger Quelle versichert , daß der Kaiser nur den Reisetermin
über die Eröffnung des neuen Reichstages hinausgeschoben habe
und von einem Aufgeben der Reise keine Rede sei .

Wilhelmshaven , 16 . Mai . S . M . Krzrfreg . „ Leipzig "
wird am 18. oder 19 . d . M. von Nieuwediep in Holland hier
eintreffen.

Wilhelmshaven , 16. Mai . Zu dem von Karlskrona
gemeldeten , kn der Nähe von Jnlängen an der schwedischen Küste
in der Nacht zum letzten Sonnabeno vorgekommenen Unfall von
drei deutschen Torpedobooten wird berichtet, daß sich dieser auf die
drei Schultorpedoboote der Marinestation der Ostsee (8 3 , 8 6 ,
8 34 ; Kommandanten LieutS. z. S . Zimmermann I , Starke und
Senner) bezieht, welche in alleinigem Verbände während der
Sommermonate in der Ostsee kreuzen . Die Havarie bestand ledig¬
lich darin , daß zwei dieser Boote auf einer Untiefe aufsetzten , nach
einiger Zeit aber wieder flott wurden , ohne daß ein nennenSwerther
Schaden am Material oder eine ernstliche Gefahr für die Boots¬
besatzungen eingetreten wäre .

Wilhelmshaven , 16. Mai . Die kaiserl . Intendantur
macht darauf aufmerksam , daß infolge der andauernden Hitze
großer Wassermangel in den Teichen bei Feldhausen eingetreten
ist. Wir möchten deshalb unsere geschätzten Leser bitten , den
Wasserverbrauch auf das allergeringste Maaß einzuschränken .

Wilhelmshaven , 16 . Mai . An der gestern unter
Vorsitz deS Herrn Bürgervorsteher -Wortführer Jeß abgehaltenen
Sitzung des Bürger - Vorsteher -Kollegiums betheiligtcn sich mit
Ausnahme des Herrn B --V . Transchel sämmtliche Mitglieder . —
Nach Eröffnung der Sitzung referirte Herr B .-V . Schindler über
die letzte Revision der Kämmerei- und Sparkaffe . Einwendungen
hiergegen wurden nicht erhoben. — Hierauf fand die Wahl eines
Beisitzers für daS Kuratorium der städtischen Sparkaffe an Stelle
des Herrn Sattler Heinrichs, welcher die auf ihn gefallene Wahl
abgelehnt hatte , statt . Gewählt wurde Herr Brockschmidt und als
dessen Stellvertreter Herr Borsum . — Demnächst berieth die Ver¬
sammlungüberden AnkaufeinesBauplatzes für diehöhere M 8 dchen-
schule. Unseren Lesern ist die Unzulänglichkeit der ermietheten
Schulräume im Rothen Schloß , sowie auch die Thatsache bekannt,
daß der Schulvorstand die Errichtung eines eigenen Schulgebäudes
plant. Die Stadt hatte in dankenswerther Bereitwilligkeit für die
Durchführung dieses Planes die Summe von 10 000 Mk . zur
Verfügung gestellt , woraufhin auch die königl . Regierung einen
Zuschuß zu leisten versprach. Hiermit war, da bei der derzeitigen
Frequenz der Schule das Schulgeld die Ausgaben für Ver¬
waltung und Verzinsung des Baukapitals deckte , der Neubau der
Schule gesichert . ES handelte sich nur noch um die Platzfrage .
Diese beschäftigte nun in der gestrigen Sitzung das Kollegium.
Der Schulvorstand hat einen in der Nähe der neuen Volksschule ,
an der Wallstraße zwischen dieser und der Adalbertstraße einerseits
und zwischen der Peter- und Viktoriastraße andererseits belegenen ,
aber an keine dieser Straßen direkt anstoßenden 20 »r ----- 2000s qm
großen Platz ausgewählt , der neben der zukünftigen evangelischen
Kirche liegen würde . Die Regierung ist erbötig , den Platz zum
Preise von 2 Mk. für das Quadratmeter an die Stadt bezw . den
Schulvorstand zu verkaufen. Der Magistrat will dieses Gebot
annehmen, auch das Kollegium hat gegen den Platz selbst nichts
einzuwenden. Doch wurde darauf hingewiesen , daß, da der Platz
nicht unmittelbar an eine Straße stoße , die Zuwegung nicht un¬
erhebliche Schwierigkeiten und Kosten verursachen würde . Die
Versammlung kam nach längerer Erörterung zu folgendem
Beschluß : Das Kollegium ist nicht abgeneigt, den für die Er¬
bauung eines Schulgebäudes für die höhere Mädchenschule in
Aussicht genommenen Platz zu erwerben , wünscht jedoch zunächst
von Seiten des Magistrats eine detaillirte Vorlage darüber, in
welcher Weise die Zuwegung zum Schulgebäude angelegt und wie
die Kosten hierfür aufgebracht werden sollen . — Den nächsten
Gegenstand der Berathung bildete eine von den Anwohnern des

Observatoriums eingereichte Bittschrift , welche um Aufstellung
einer Laterne beim Observatorium nachsucht . DaS
Kollegium beschloß, der Bitte stattzugeben und die Angelegenheit
zunächst der Beleuchtungskommission behufs Auswahl eines
passenden Platzes zu überweisen. — Sodann machte der Herr
Vorsitzende Mittheilung von dem Briefwechsel , welcher zwischen
dem Landrathsamt Wittmund und dem Beigeordneten ,
Apothekenbesitzer Hrn. König, gepflogen worden ist . Veranlaßt war der
Briefwechsel dadurch, daß an Stelle des inzwischen nach Köln ver¬
zogenen Herrn König die Neuwahl eines Beigeordneten vorge¬
nommen werden sollte . Herr König war der Meinung , daß er,
obwohl längst von hier verzogen , an der Wahl seines Nachfolgers
theilzunehmen berechtigt sei . DaS war ein Jrrthum, auf welchen
ihn das Landrathsamt mit dem Bemerken aufmerksam machte , daß
nur zwei Möglichkeiten vorlägen. Entweder sei Herr König
Beigeordneter , dann sei eine Neuwahl unnöthig , oder
er sei nicht mehr Beigeordneter , dann sei er nicht mehr Mitglied
des Magistrats und dürfe sich nicht an der Wahl betheiligen.
Außerdem machte daS LandrathSamt aber Herrn König daraus
aufmerksam, daß er ohne Urlaub sich aus Wilhelmshaven entfernt
und daß ein Beamter , welcher 8 Wochen lang ohne Urlaub von
seinem Wohnsitz abwesend fei, sein Amt verwirkt habe. Das Land-
rathsamt könne Herrn König deshalb nur den freiwilligen Ver¬
zicht auf das Amt anheimstellen. Dieser Anheimgabe hat Herr
König denn auch Folge geleistet . Im Anschluß hieran giebt Herr
B . -V . Dräger seinem Bedauern darüber Ausdruck, daß unser Ver-
fassungsstatut bezw . die Hannoversche Städteordnung den Ver¬
tretern der steuerzahlenden Bürger jeden Einfluß auf die
städtische Verwaltung unmöglich mache , insbesondere durch die
auf die Wahl eines Magistratsmitglicdcs bezüglichen Bestimmung- n .
Hier müsse Wandel geschaffen werden durch eine entsprechende
Aenderung der Hannoverschen Städteordnung. Man solle dahin
streben , die alkpreußische Städteordnung einzusühren . In anderen
Hannoverschen Städten habe man ähnliche Erfahrungen gemacht
und es sei deshalb von den Bürgervorsteher -Kollegien zu Hannover
und Osnabrück die Abhaltung eines Bürgervorstehertages beschlossen
worden . Diesen solle man offiziell auch von uns aus mit zwei
Vertretern beschicken . DaS Kollegium theilt diese Ansicht , behält
sich jedoch einen endgültigen Beschluß vor , bis über Ort und Zeit
des Hannoverschen B .-V .-Tagcs nähere Mittheilungen eingegangen
sein werden . — Sodann nimmt das Kollegium Kenntniß von
einem die Einreichung der Jahresrechnungen betreffen¬
den Schreiben des Landrathsamtes zu Wittmund . — Hierauf
machte der Vorsitzende Mittheilung von einem Schreiben , welches
der Magistrat an das Kollegium bezüglich des Dampfers Eck¬
warden gerichtet hat. Das Kollegium hatte behufs Vornahme
von Kontrolfahrten mit dem Dampfer den Magistrat um Ueber-
lassung von Freifahrtkarten für die Mitglieder der Dampfer-
Kommission ersucht . Hieraus hat der Magistrat geantwortet , daß
ihm allein die Kontrole über den Dampfer zustehe . Im Uebrigen
lege er aber für jedes Mitglied des Kollegiums eine Freikarte bei ,
damit Jeder Gelegenheit habe, sich von dem Betrieb auf dem
Dampfer selbst zu überzeugen. Anordnungen daselbst zu treffen
seien indessen die Mitglieder des Kollegiums nicht befugt. Dies
Schreiben wollte das Kollegium beschwerdeführend an das Land¬
rathsamt zu Wtttmund ev. an die höheren Instanzen schicken ; es
wurde jedoch auf Anrathen des Herrn B .-B . Thaden beschlossen,
dasselbe dem Magistrat mit einer entsprechendenAufklärung wieder
zugehen zu lassen . Auch sollen die Freikarten mit Ausnahme der¬
jenigen für die Mitglieder der Dampferkommission dem . Magistrat
wieder zugestellt werden. — Weiter wird ein Schreiben der Firma
Zwingmann u . Rsckebrandt verlesen, in welchem diese um Aus¬
zahlung ihrer Restforderung bittet . — Herr B .-V . Wittber fragt
an . ob die Zulassung der Aerzte zum Krankenhaus geregelt sei
und bittet ferner die Beleuchtüngskommission, über die Aufstellung
von Laternen auf der nunmehr fertig gepflasterten Kaiserstraße sich
schlüssig zu machen . Darauf beantragt Herr B .-V . Wittber mit
Rücksicht aus die Möglichkeit der Ausbreitung ansteckender Krank¬
heiten für zweckmäßige Desinfektion dadurch Sorge zu tragen , daß
auf Kosten der Stadt eine geeignete Persönlichkeit nach Berlin,
entsandt werde, um dort die Handhabung der Desinfektion praktisch
zu erlernen . Herr B .-V - Dräger spricht sich zwar für diesen An¬
trag aus , bemerkt aber , man müsse das Uebel bei der Wurzel ,
d . h . bei den Stinkgräben, welche die Stadt durchziehen (Park
Neubremen, am Bahnhof usw.) fassen . Er beantragt, das Kolle¬
gium solle den Magistrat ersuchen , diese Uebelstände sobald als
möglich zu beseitigen . Wilhelmshaven sei nach Ansicht der Aerzte
durch und durch verseucht. (Gegen diese Aeußerung möchten w !r
hier mit aller Entschiedenheit Einspruch erheben und erwarten ,
daß von amtlicher Seite aus die kaum glaubliche Behauptung des
Herrn Dräger sobald als möglich widerlegt werde. Wilhelms¬
haven ist nicht verseucht . D . Red . d . Wilh . Tgbl .) Das Kölle
gium erhob den Antrag Wittber zum Beschluß. Herr B .-V
Peper beantragt , den Magistrat um Auskunft zu ersuchen , wie es
mit der Durchlegung der Roonstraße stände. Hierauf wurde die
Sitzung geschloffen .

Wilhelmshaven , 16 . Mai . Die Veranlagung zur Ge¬

werbesteuer hat manchen unserer Mitbürger unangenehm über¬
rascht . Der HauSbesitzer-Verein hat deshalb für nächsten Donners¬
tag , 18. Mai , Abends 8 Uhr in der Wilhelmshalle eine General¬
versammlung anberaumt , welche sich nur mit der Gewerbesteuer-
Veranlagung beschäftigen soll . Herr Stadtsekretär Thörner hat
sich bereit erklärt , einen leicht verständlichen Bortrag über die
Veranlagung zur Gewerbesteuer zu halten . Zu der Versammlung
hat Jedermann freien Zutritt.

Wilhelmshaven , 16 . Mai . Die Soote der Motor-
Boots- Genoffenfchaft werden zu den Pfingstfelertagen noch nicht

An- »er llmgegen» nv» »er Prov inz.
Hannover , 15 . Mai . Die gestern hiev abgr'haltene Lan¬

desversammlung der nationalliberalen Partei für d '? Provinz
Hannover beschäftigte sich zunächst um 9 Uhr in einer ^ Mng
deS Provinzialkomitees mit der Feststellung der Kandidat»,^?
die einzelnen Wahlkreise. Hier ergab sich das erfreulicheRest ''" " *'
daß solche entweder schon perfekt oder die Kandidaten doch
ziemlich sichere Aussicht genommen waren , mit Ausnahme dr>?
dritten Wahlreises (Meppen-Lingen) . Den Glanzpunkt der um
11i/, Uhr sich anschließenden Hauptversammlung bildete die Rede
des langjährigen Reichstagsabgeordneten für Waldeck , des Herrn
Böttcher , welcher die ganze Bedeutung der Militärvorlage nach
allen Seiten beleuchtete , ohne die anderen Fragen, welche z. Z.
hervortreten , z . B . des wirthschaftlichen Leben? zu vergessen , vor
allen Dingen aber den unheilvollen Einfluß schilderte , welchen die
Centrumspartei als mächtigste Partei des Reichstages in letzter
Zeit unter Dr . Liebers Führung auSgeübt hätte und darum allen
Anwesenden dringend anS Herz legte, Jeder an seiner Stelle
dahin zu streben , daß jetzt wieder eine Majorität in den Reichs¬
tag einzöge , die mit voller Seele für die Entwickelung des Reiches
Sorge tragen wolle. (Wir werden voraussichtlich Gelegenheit
haben , den Abdruck der beachtenswerthen Böttcherschen Rede un¬
serem Blatte beizulegen. D. R .)

Eingesandt .
(Für « rttkel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Wilhelmshaven , 15 . Mai . Geehrte Redaktion ! Der
Genuß des gestrigen Parkkonzerts wurde ein sehr zweifelhafter
durch die große Anzahl der anwesenden Kindermädchen mit ihren
Zöglingen . Wan fühlte sich nicht im Konzert , sondern auf dem
Tummelplätze der Jugend. Schon vor Beginn des Konzerts
waren die schattigsten Plätze von Kindern und ihren Mädchen
eingenommen. Während des Konzerts promenicten sogar einige
mit ihren Wagen um die Tische der anderen Besucher. Größere
Kinder spielten unter Schreien und Lärmen im Sande und
warfen sich mit Steinen. Der dadurch verursachte Staub war
nicht besonders erquickend . Eine Dame mußte es sich sogar ge¬
fallen lassen , daß ein kleines Mädchen eine Hand voll Sand auf
ihr Meid niederlegte. Durch das Rascheln der Wagen , das Ge¬
schrei der Kinder usw . gehen natürlich dem Gehör des Besuchers
die feineren Partieen des Spiels verloren . Es wird dem Besucher
der Aufenthalt im Konzert verleidet. Es ist dringend zu wünschen ,
daß die Kinderwagen während des Konzerts , welches ja nur für
Erwachsene bestimmt ist , dem Konzertplatz fernbleiben. Mögen
die Kleinen sich auf dem nahe liegenden Spielplatz tummeln und die
Kindermädchen auf den benachbarten Wegen ihre Wagen fabren ,
dagegen wird Niemand etwas einzuwenden haben . ?

Prerrtztsche Slaffeulotterte .
Ohne Gewähr.

Berlin , 13 Mat . Bet der heute sortgesetztm Ztehrmg der 4 . Klaffe
188 . Königl . Preuß . Klaffeulotterte fielen : Jn der BormtttagSztehung : 2 Gewtnue
3 15, -00 Mk. auf Nr. 90050 153536 . 1 Gewinn s IvOOO Mk . auf Nr.
172046 . 5 Gewinne L 5600 Mk . auf Nr . 16816 28462 40249 117300
141638. In der Nachmtttagsztehrmg : 3 Gewinne ä 10020 M . auf Nr.
53791 170477 142563 . 5 Gewinne L 5000 Mk . auf Nr . 17931 V1228
t5237 1 59126 183905 .

Telegraphische Depesche« »es WilhelmShav. TageblatetS .
Wandsbeck , 16. Mai. Im holsteinischen Orte Schiff-

bcck ist ein Arbeiter choleraverdächtig erkrankt und gestern
gestorben . 12 Arbeitsgenoffen des Verstorbenen sind sofort
in die Jfolirbaracke überführt worden. Die umfassendsten
Sicherheitsmaßregeln wurden angeordnet.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bekanntmachung.
Mit Rücksicht auf die anhaltende

Dürre und den dadurch verursachten
Mangel an Wasser in der fiskalischen
Leitung wird darauf aufmerksam ge¬
macht , daß bei Entnahme von Wasser
aus dieser Leitung mit der größte»
Sparsamkeit und unter Beschränkung
auf das dringendste Bedürfniß verfahren
werden muß.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen ,
daß bei Entnahme von Wasser aus den
Brunnenständern die Benutzung größerer
Gefäße als Von vorläufig 1 dl Inhalt,
sowie jede Waffervergeudung laut Polizei -
Verordnung vom 29 . Januar 1884
verboten ist. Es wird hierbei über¬
haupt darauf hingewiesen , daß der Ent¬
nahme von Wasser aus den öffentlichen
Pumpenständern zu anderen als Genuß¬
zwecken strengstens entgegengetreten ,
und daß sich die Behörde im BetretungS -
falle namentlich bei vorhandenem
Wassermangel unter Umständen zur
Sperrung der betreffenden Pumpen¬
ständer veranlaßt sehen wird .
KlüseiMe Inimckkmili,« cker
Narme-Uaiion. cker Roräsee .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
wird Unterzeichneter am

17. d. Mts.,
TVr Uhr Nachmittags ,

im Pfandlokale hier , Neustr . 2 :
1 mah. Glasschrank, 3 Spiegel, 1
Aktenfchrank , 1 eich . Kleiderschrank,
2 Sopha , 1 großes Schreibpult , 2
Korb - u. 2 Polsterstühle , 1 Bettstelle,
2 Oberbetten , 1 Wanduhr, 2 gold.
Damen-Uhren , 3 do . Uhrketten, 3
silb . Herren -Taschen -Uhren , 1 g oße
Ladeneinrichtung

öffentlich meistbietendgegen Baarzahlung
verkaufen .

'
ES wird bemerkt , daß mehrere der

obigen Sachen wirklich zum Verkauf
kommen .

Wilhelmshaven , den 16 . Mai 1893 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Am
Mittwoch, den 17. Mai d. Js.,
sollen öffentlich gegen , Baarzahlung
verkauft werden :
Born ». 11Vr U. i« Sadewaffers

Wirthshans zu Heppens :
1 Sopha , 1 Kommode, 1 Regulator ,
1 Tisch , 1 Bücherborte , 8 Bilder ,
2 Fach Gardinen , 1 Barometer ,
1 Thermometer , 1 Wringmaschinerc, :

Nachmittags S Uhr in Wwe .
Zwingmanns Wirthshans zn

Bant :
1 Sopha und 1 Sophatisch ;

Nachmittags S Uhr in Bater ' s

Wirthshans z« Renbreme « :
1 Vertikow und 1 Sopha .

Lördsr ,
Gerichtsvollzieher in Jever.

MMrMeAiMlA.
L

In der Zeit vom 16 . Mai bis
14. Juni d . Js . werden an Werktagen
folgende Personenzüge mit 3 . Klaffe
gefahren :
Sande ab 7 .24 Vormittags.
Marieusiel „ 7 .31
Wilhelmshaven an 7 .39 „

Wilhelmshaven ab 4 .30 Nachmittags .
Martensiel an 4 .38 „
Sande 4 .45

Oldenburg , den 13 . Mai 1893 .
Oroßlmz . Useichakn-NirMon.

Bekanntmachung.
Nachdem die Wahl der Abgeordneten

zum Reichstage des Deutschen Reichs
für die nächste Zeit in Aussicht ge¬
nommen und die Liste der Wähler für
den Wahlbezirk der Gemeinde Neuende
aufgestellt ist, wird diese Liste vom

IV. bis SS. Mat 18SS ,
beide Tage einschließlich im Hause des
Gastwirths Euken zu Neuende zu
Jedermanns Einsicht ausgelegt sein.

Wer die Liste für unrichtig oder un¬
vollständig hält, kann dies bis zum
24 . Mai 1893 bei Lein Gemeindevor-
stande schriftlich auzeigen oder zu Proto¬
koll geben und muß die Beweismittel
für seine Behauptungen , falls dieselben
nicht auf Notortetät beruhen , beibringen .
Die Entscheidung darüber erfolgt , wenn
nicht die Erinnerung sofort für be¬
gründet erachtet wird , durch die dem
Gemeindevoistaade Vorgesetzte Behörde
bezw . den demselben Vorgesetzten Beamten
und wirb durch Vermittelung des Ge¬
meindevorstandes den Betheiligtcn be¬
kannt gemacht .

Reuende , den 10 . Mai 1893 .
Aorstanck cker Gemeimle Ummile.

A . H. Oetken .

Bekanntmachung .
Nachdem die Wahl der Abgeordneten

zum Reichstage des Deutschen Reichs
für die nächste Zeit in Aussicht ge¬
nommen und die Listen der Wähler für
die Wahlbezirke I und II der Gemeinde
Heppens aufgestellt sind , werden diese
Listen vom

IV. vis SS. Mai 18 SS,
beide Tage einschließlich im Hause deS

Gastwirths Sachtjen für Bezirk I
und Gastwirths Sadewasser für
Bezirk II zu Jedermanns. Einsicht aus-
gelcgt sein.

Wer die Listen für unrichtig oder un¬
vollständig hält, kann dies HIS zum
24. Mai 1893 bei dem Gemeinde¬
vorstand schriftlich anzeigen oder zu
Protokoll geben und muß die Beweis¬
mittel für seine Behauptungen , falls
dieselben nicht auf Notortetät beruhen,
beibringen. Die Entscheidung dar¬
über erfolgt , wenn nicht die Erinnerung
sofort für begründet erachtet wird ,
durch die dem Gemelnvorstände Vorgesetzte
Behörde bezw . den demselben Vorgesetzten
Beamten und wird durch Vermittelung
des Gemelndevorstandes den Bethetligten
bekannt gemacht .

Heppens , de» 16 . Mai 1893 .
HorßMil iler Oemeilule Keppens.
_ Athen .

Znm 1 . Juni wird eine gut gelegene

sonnige Wohnung
von 6—7 Zimmern nebst Garten ge¬
sucht. Offerten unt. L . IS in
der Exped. d . Bl . niederzulegen.

Zu vermieden
eine Wohnung von 3 bis 4 Zimmern
möblirt oder umnöbliri .

Gökerstraße 11.



<»
Ein an bester Lage (Verl. Gökerstr .)

belegenes

Wohnhaus
soll Umstände halber unter sehr günstigen
Bedingungen verkauft werden .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Ein gut «M Zimmer
mit Kabtnet , sep . Eingang , an einen
anständigen Herrn z « vermiethen .

Zu erfr . Ostfriesenstr . 63 , p . , l , a . Park .

Zu vermiethen
mehrereWohnungen an der Roon-
und Wtlhelmstraße auf sofort oder
später im Preise von 500 - 600 M p . 8.

Nk« Aelix, Augustenstr . 10.
In - em fr . Brüning '

scheu Hause
am Marktplatz zu Bant ist eine drei -
rälMsge

Iliitkririchliiig
zum Preise von 150 Mk . x . 8 . sofort
oder später z « vermiethen «

Neuende , 13 . Mai 1893 .

Ger-es,
Auctionator .

Zn dem alten Mühlenhaus ? zu
Kapperhörn sind

2 schöne Miner
zum 1 . Juni oder später za ver¬
miethen.

Neuende , 13 . Mai 1893 .

Gevöes,
Auktionator .

Kill mliiöbi. frili. Miner
nebst daran liegender Küche mit Wasser¬
leitung auf sofort oder zum 1 . Juni
zu vermiethen.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli eine kleine , freundliche ,
sträumige OberWohtMNg mit Zm
behör nebst Wasserleitung .

. Müllerstraßs 7 , I , l .
, . .. -

Zu vermiethen
wegen Ueberuahme einer Dienstwohnung
zum 1 . August eine 4räum . WohNUNg
mit allen Bequemlichkeiten !n de,
2 . Etage mit Wasserleitung und sämmt -
lichem Zubehör .

Margarethenstr . 7 , I . , 1.

Zu vermiethen
eine Etagenwohnnng zum 1 . Aug
Bäckermeister GerdeS , Tonndetch 13a

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Ulmstr . 14 , 1 Tr . r .

Zu vermiethen
Kommandohalber zum 1 . Juni eine
schöne Overwohnnug .

Ulmstr . 5 , 1 Tr .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer zum 15 . Mai
oder später .

Verl . Gökerstr . 13 , p . r .

Zu vermiethen
auf sofort eine Stube mit Küche ,
paffend für eine einzelne Person .

Oldenburgerstraße 1 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine freund ! Etügett -
WvhUNNg , bestehend aus 3 Räumen
und Stall . Preis 270 Mk .

Chr. Hübner, Marktstr . 7 .

Zu verkaufen
ca . 7000 Pfund Roggeulaugstroh .

vdr. Irp8 Vve.,
Heppens .

BerlobungSbriefe ,
Berlobnngskarte«,
Einladungskarten ,
Speisekarten ,
Serviette»

in den neuesten Mustern , werden
sofort elegant und billigst ange¬
fertigt von der Buchdrücken ! des
Tageblattes .

VL 8Ä88 .

Zu vermiethen
eine Uuterwo hnnng und eine kleine
Oberwohnung .

Verl . Gökerstr . 12 , u . r .

Mein reichsortirtes Lager in

KIses- aMIiM-

, M >iö8chii >ie!i»
. eignes Fabrikat , sowie mein Lager '

^ sämmtlicher Sorten W

rM - HWdslhnhez
« in Seide , Halbseide , Leine « »»
^ bringe ich hiermit in empfehlendes
S Erinnerung . ^

° » -
Handschuhfabrtk

und Handschuh - Wäscherei . ,

» I7L . Ein Pöstchen grau undA
braun waschledeine 4knöpfige ^

Damen-Reisehandschuhe
von 6 — 8 Dtzd . gebe ich so lnj ge
wie Vorrath reicht das Paar
von 1 .50 — 2 .00 ab .

Zu vermiethen
zum i . August eine Parterre -Woh -
«nug.

Bauterstr . 12 .

Zn verkaufen
eine fast neue Scheibenbüchse .
L. Möffer Wwe ., Kasernenstr . 1 .

Zu verkaufen
eine Parthie He « und eine fast neue
Butterkarne.

Brückenhaus 7.

Zn verlaufen
ein fetter Stier .

Neuender -Altengroden (R üsie>siel) . lisckäscksil
in Manilla , Wolle und feinem
Mohair Plüsch. ,

L . 8 . LMriüWü .

Gesucht
auf sofort oder über 14 Tage eia
zweiter Bäckergeselle .

» . Anrisse. lob duds wlod disr als

Zpoeislarrt
s«k Ürmnllkslill-Mn

Qisäsrxsl88S6Q rmä votuis Qstvr -
8lr » 88v IS .

Zpreeßstunclen :
ÄlorAMS 8 ' /z- 10 >/ 2 , ModlllltlUAS
2 — 4 Udr , 8ooQt8 § 8 10 — 12 Ullr .

. . llt. kkNiNg ,
prußt . L .r2t

Gesucht
für ein erkranktes Mädchen sofort ein
anderes .

Peterstr . 1 , 2 Tr . l .

Kuvllv
eine Schneiderin zur Aushülfe .

I . Dirks , Bötsenstr. 36 .

Ci« j«MS Wichen
von Auswärts , welches in allen häus¬
lichen Arbeiten erfahren , das Kochen ,
P,litten und Schneidern erlernte , sucht
zum 1 . Juni oder später Siellnng zur
selbstständigen Führung eines Haus¬
haltes oder zur Stütze der Hausfrau .

Nachzufrageu
Bremerstr . 4 im Laden .

Von Edam erhielt wieder eine
S - ndung prima fetten

EdameriM .
Roonstratze vv .

Gefacht
zuni 1 . Juni ein tüchtiges Dienst¬
mädchen .

Schwedenhaus , Königstr . 1 Tr .

OrZms- LtLrks
L Carton 15 Pfg . , sonst 25 Pfg .

8tsiltöglsnr
L Schachtel 20 Pfg . , sonst 30 Pfg .

L Beutel 5 Pfg . , sonst 10 Pfg .

Kiltm«-«'! lllMMg.

Gesucht
zum 1 . Juni ein flinker , tüchtiger
Lanfbnrfche.

Ludwig Janffen .

Gesucht
für eine ältere , alleinstehende Beamten -
wittwe eine kleine WohNUNg .

Off . u . U 96 " an die Exped . d . Bl .
Lebendfrischen

Schellfisch .Kn-n-ack» flr Km-tk
von 3 — 6 Jahren . Behufs Anlage
eines SpielsaaleS für die Kleinen bitte
um zahlreiche Anmeldungen .

Rnwäda Goose ,
Hinterste . 6 , auch Gökerstr . , Südwestfl . 8 pstgel

steiS frisch und billig auf den Wochen -
- märkten empfiehlt

<7.
aus Varel .

Mein Stier
deckt für 2 Mk .

I . Bruns , Bant .
Habe noch 2 schöne Wohnungen

auf sofort oder später zu vermiethen .
Mietpreis L 120 Mk . D . O . «Vkl8 6sll6imni88 I

Stets große Auswahl

WM »?
erner Wäsche : als Oberhemden , Chemi -
etts , Serviteurs , Kragen , Csrsets ,
Hosenträger , Schirme , Jrrigateure ,
Gummiwaaren , wollene und reinwollene
llnterziehzeuge (System Jäger ) , Socken ,
Portemonnaies , Parfüm , u . Seifen rc .

kllllo gsillmiii . 8üllilo kroiro.

ll . Koppv ,
Handschuhfabrik u . Handschuhwäscherei ,

Roonstr. 16 l» .
Niederlage von May 's Stoffkragen ,

Manschetten und Vorhemden .

»ll« Hautunremigleiten und HautauSschlSge, Wiel
Miteffer , Zinnen , Flechten , Leberfleck«,übelriechenden Schweiß , c. zu vertreiben , be¬
steht in tägliche» Waschungenmit :

». Sergmnnn 8 Lo ., lleseNon, fl « t. »0 Pf. bei»

W . Moriffe und Hugo Lüdicke.

ZurzWMKwchtuks!
Mit dem heutigen Tage beginnt ein

neuer

vursus
in

ksit - unä I 'Lkr-
uutörriodt

für Damen und Herren ; gleich¬
zeitig auch für Civilpersouen .

Anmeldungen nehme jederzeit gerne
entgegen bet Herrn Oldewnrtel ,
Bismarckstraße .

Den Rest meiner blnffrothen

AartsMlii
verkaufe

L Zentner 1 .60 Mk .
WillNtS, Marktstr . 32.

Ich empfehle mich zum

Wuschen «. Rmmcht «.
Arnn WillmS , Neubremen ,

Grenzstr . 66 .

ki« kräftiger schulst . Ambe
ucht Beschäftigung .

Bant , neue Wilhelmshavenerstr . 18,1 . 1

Mchtene n. TaMene

Rundhölzer,
zu Schiffsmasten geeignet,

empfehlen in vorzüglichster schlanke -
Maare

Zeitz (Prov . Sachsen ) ,
Holzyandiung u . Dampjiägewerk

Empfehle mich zum

Mähe« -er R» sk»Aäche
per Rastiimähm .- ichim' .

Eocss-Mfer
meterweise .

Abgepaßte Holländer
iSVVIOlLS .

per Siück 2 .60 Mk .

fsliljiibiirsik!! , MgÄrste«,
mit SS '

, Rabatt .

Handelsgärtner .
»o oooooocrooo

8 Iblilövdi' snllt
8 Vogelfutttzn .
H sin6 ! riie besten ! g
QOOOO OOOOOOOK

ooo

Original - Westfalia - Fahr¬
räder , prima , schon von
Mk . ISO an . — Näh¬
maschinen , Strickmaschinen
unter mehrjähriger reeller
Garantie . Vertr . werden
geg. hohe Prov . überall
angestellt . — Gegründet
1874 .

iillh . KLM » , Nähmasch .-Fabr . , Bielefeld
Jllustrtrte Preiscourante stehen Jedem

zur Verfügung .

Das größte Lager in

Aeisekoröen

Zocksi ' msnn
kann ohne Risiko 200 — 400 Mark
monatlich durch die Vertretung
eines leistungsfähigen Hauses in
leicht verka . flich cm Artikel verdienen .

Offerten von unbescholtenen Per¬
sonen jeden Berufs 8wb 1l . L . 66

Rudolf Moffe i Berlin
zur Weitertufo . deruug erbeten .

!Neuheit !
Zum Bepflanzen der ücete empfehle ich

in verschiedenen Farben . Blüthezeit
bis zum Herbst .

OscLr ^.suksu ,
AMckelsgäMer -

defindct sich bei

KI. Islitsmp ,
Korbmacher ,

Bisrnarckstratze 6V.

Kardinen,
nur die besten Qualitäten in großer
Auswahl zu alte « , billige » Preisen .

Gardinen -Neste
stets am Lager .

L . R . LullrmMQ .

8uiIlII » eL

I
> » ÜI >

- IIIilk
— gang leicht und dauerhaft — sind

w 'eder eingctroffen , L Stück 1 Mark .

N. LMöM,
Kürschner ,

Noonstrafte VS.

Eine Parthie seidener

pro Stück 1 und 2 Mk .

Eine Parihie reinwollener

L Mir . 30 und 40 Psg .

L111'rLilk,
Parthiewaarenbazar,

Gökerstraße 15 .

j8pr66Ü8tiuiä6L

in zVUtrolmsiiÄVNi , (8obvsä8vd »U8,
MLs äsr Rooir- unä Ncksäricdstr .,
ViiiAUllK lsrisäriodstr.), ura Uitt -
rvoolr , äsir 17 . Nai , XsetwüttsM
2—8 Ulli .

vr . » M «r .
uns Oläsudurß .

Bei der bevorstehende«

AeilhstagswahlI
muß sich das deutsche Volk selbst ein Urtheil über die Zustände s

l im Reiche bilden . Man lese daher die volksthümlich geschriebene und
sorgfältig geleitete , zugleich billigste Zeitung : die täglich in 8 großen

Seiten erscheinende liberale

„Berliner Morgen -Zeitung"
nebst „ täglichem Familienbtatt " mit fesselnden Romanen . — Die ^
große Avonnentenzahl von mehr als 186,666 beweist am !
Besten , daß die Berliner Morgen Zeitung eine wirklich j
gute Zeitung ist

bestellt man bei allen Postämtern Ns Nt
und Landbriefträgern für l I »

! Probeuummeru gratis durch die Exped . der Bell. Morgen-Zeitung,
Berlin S 'ss .

Ur Mmt >!mi

H KsUkkMi 'kl'Mk ! : LZ6o !<6V ^ M6ki6 ttsnnoven



vnsbön-Mstinssn -gnriig «
und Klausen
Ln rslostvr ^ .usrvustl .

IvSdehen-IklSniel u . Mvlcvkvn ,
ksb ^-MSnivI.

Lonnensvlui'mo,
lisndseliuks .

Mheiteil. Vä « » SI » KI « IL8SII
in jeder Preislage .

Slauv - ÜLLntol Sptt2v » - Vii »I »Li »Kv
in großer Auswahl neu eingetroffen.

K « ck « mt « » ck « » » tvr ^ wv > 8 .

KmW , W . HH - M . ? >>>« - V .

6sv86LNtl8liÄiL8 tür I ) runSN - (VIo<l6ii .

Hemsmi Muss ,
Wode -Mazar für Damen und Kerren ,

W1Ui «rS n » 8lr » iv » .

Roonstrahe S, Ecke der Oldeubnrgerstratze.

Zur Oarckmea u. PorÜMn -8aisoü
empehle ich mein großes reichhaltiges Lager in creme und weiß , sowie

abgepaßten

- ^ VarÄ1 » v » n
Stückwaare anfangend pro Meter 25 Pf . bis 2 Mk in jeder Preis¬

lage , ebenso

» H » K « I » » 88t « 1
*

« » l1i « I » II ,

im Preise anfangend mit Knüpffranqen von 6,50 Mk . bis 20 Mk

MW » md Wiche
in jedem Genre , in großer Auswahl zu billigsten Preisen . Als be¬

sonders billig habe ich eine Parthie

Kvslv Lsi ' ckinvn — — -

in weiß und creme , zu 1 , 2 und 3 Fenstern Passend , und gebe ich
solche mit 15 °

o Rabatt ab .

Empfehle ein

lwciifeinsL öoele -KIe,
sowie

echt Mlmr Kchbin.
Molk ÄmmöWLNn ,

Gökerstr . Nr . S .

Meine

ist in besonders schöner Qualität soeben wieder eingetroffen .

Bismarrkftraste .

0

I

fiir Hcrreii mi> Nabe«
empfiehlt in größter Auswahl bei billigster Preisstellung

I '
. Lkrstsn ,

Rothes Schloß 88 .

AiMte ! Alokltütk!
s« Hmeil mi> Ambtil

in sehr großer Auswahl zu auffallend billigen Preisen empfiehlt

« I . SoDLoSvI ,
AÄVschN - V ,

Roonstratze 7S. Bant , Werststratze 17.

Bude ^Zz Kege Ölst
zu vermiethen oder zu verkaufen .

A . Wendlandt , Burgkeller .
für Federvieh auf meine Gräber .

Frau S . Lübbes .

kLnorawL
Oldenburgerstr . 16 , Part .

ISVV
Entree 20 Pfg -, Kinder 10 Pfg .

Wegen Verlegung des Panoramas nach
Norderney wird ersucht . sÜMMtlikhe
Karte» bis zum 15 . Juni d . I .
aufzubrauchcn . Der Kaffen preis ist von

jetzt ab ermäßigt .

Eine große Parthie eleganter

verkaufen um vor Pfingsten damit zu
räumen mit 10 o/g Rabatt .

Stroh - Hüte
für Herren und Knaben zu ermäßigten
Preisen .

K s , W
Bant , am Markt

Illrir-Ilrffee,
ü Pfund 0,40 Mk .

Hansbrfitzer - Verein.
Donnerstag , de« 18 . Mai ,

Abends 8 Uhr :

Ge »eral » tch « « l>nis
ln der Wtlhelmshalle .

Tagesordnung :
Besprechung über die Veranlagung zur

Gewerbesteuer .
Vortrag des Herrn Stadtsekretär
Thörner über die dafür maßgebenden
Vorschriften und bestehenden gesetzlichen

Bestimmungen .
Gäste sind willkommen .

Der VsrÄsaü
SiMtm -IlmiiilWg .

GmrMrsM « lm>s
am Donnerstag , den 18 . d. M ,

Abends 8V- Uhr,
in Burg Hohenzollern (großer Saal ).

Nagesordnnng :
1 ) Gründung einer Spar - und Dar -

lehnskasfe .
2) Anschluß an den Preuß . Beomten -

verein Hannover .
3 ) Ersatzwahl eines AusschußmitgltedS .
4) Verschiedenes .

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung ,
hauptsächlich zu Punkt 2 wird

zahlreiche Betheiligung gebeten .
um

MM . « MM »
Die Zahlung der Beiträge zur 6 ,

Zahlung (23 . April bis 20 . Mai , hat
bis zum 20 . Mai zu erfolgen .

ver keelmimsstüdrer .
T h a d e n .

Rvairkenkasse
der

vereinigte» Gewerke.
Des Pfingstfestes halber findet die

nächste Hebung der Beiträge von
Dienstag , de« SS . , bis Dienstag ,
de« 8« . d. MtS ., Vormittags
von 8 —1V Uhr, in meiner Woh¬
nung statt .

ver LeelwllllLsMrer.
Focken .

Verein guinor.
Marxen Mittwoch , den 17 . d . Mts . ,

Abends 81/ , Uhr ,
im VereinSlokal :

GmrMchnnlms .
ver Voretrwa .

j I 2 . 8 . A .

Mittwoch , I7 ./5 . 93 . ÄbdS . 8 : II . F .

Wnikkr - Uerrm Wilhelmshaven .

Mittwoch , den 17 . d. MtS .,
Abends 8 Uhr :

Zwanglose ZOwweakaaft
in der Neichsvalle .

v«r VontsnL
Veroin LrNvI .

Donnerstag , de« 18 . Mai :
Abschiedsfeier

und Preiskegeln
bet Herrn Rathmann .

Oeburts - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines Töchter »

chens zeige ich in Abwesenheit meines
ManneS an .

Frau S . SvkülLv ,
geb . Jverjfen .

Bardenfleth a . W .. den 15 . Mai 1893 .

Kedurts -Ünreigv .
llvnts rvnräe uns sin krEiZsr

ckvngv gtzdoiM .

wall Uran .

Danksagung.
Allen , die unsere theure Entschlafene

zur letzten Ruhestätte geleiteten , Denen ,
die uns während ihrer kurzen Krank¬
heit so hilfreich zur Seite standen und
Allen , welche ihren Sarg so reich mit
Kränzen schmückten, sowie dem Herrn
Pastor für seine tröstenden Worte am
Grabe , sagen wir unfern tiefgefühlten
Dank .

Wr . » Inlmr
nebst Familie .

Danksagung .
Allen Denen , die meiner lieben Frau

das letzte Geleit zur Ruhestätte gaben
und ihren Sarg so reich mit Kränzen
schmückten , sowie Herrn Pastor Jahns
für seine trostreichen Worte am Grabe
sagen wir hierdurch unfern tiefgefühlten
Dank .

Wilhelmshaven , den 16 . Mai 1693 .

He/ /

nebst Angehörigen .

Redaktion , Druck und Verlag,von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. IS).
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